
 

 
 
 
 
 

 
PROTOKOLL 
GEMEINDERATSSITZUNG 
 
6. Gemeinderatssitzung 2018 
4. Juni 2018 
19.30 Uhr Gemeindeamt  
 
Vorsitzender: Dr. Benedikt Erhard 
anwesende Gemeinderäte: Cedric Klose 
 DI Hannes Partl 

Mag. Norbert Pfleger 
Dr. Karen Pierer  
Benedikt Schapfl 
Anton Haas 
Ing. Mag. (FH) Johannes Kopf 
Mag. Gertraud Schermer 

 
Entschuldigt abwesend: Dr. Andrea Nötzold 
  
Unentschuldigt abwesend: Georg Pyka 
 
Ersatz: Mario Webhofer 
  

 

Tagesordnung 
 

1. Protokoll vom 7.5.2018 

2. Berichte Bürgermeister und Substanzverwalter 

3. Berichte der Gruppen 1, 2 und 3 

4. Kinderbetreuung 

5. Widmungsänderung Gste. 20/1 und 12 (Scheibe) 

6. Kreditvergabe BZ Lans 

7. Kreditvergabe Wasserleitung Nordost 

8. Klettergarten Viller Kopf & Lanser Kopf 

9. Kommunikation & Website 

10. Anfragen, Anträge und Allfälliges 
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Top 1 – Protokoll vom 7.5.2018 

 

Das Protokoll ist mit Ergänzungen an alle Gemeinderäte zugegangen, die anwesenden Gemeinderäte (GR Haas 

verspätet) beschließen das Protokoll mit 7 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen (Kopf, Schapfl wegen 

Nichtanwesenheit) 

 

 

Top 2 – Berichte Bürgermeister und Substanzverwalter 

 

Bürgermeister: 

a) Der Bürgermeister informiert, dass er bzgl. des Wegfalls des Pflegeregresses in der letzten Sitzung 

irrtümlich eine falsche Zahl angegeben hat.  Nach seiner Aussage gab es nur einen Fall, richtig ist aber, 

dass dies der einzige Fall war, wo es zu einer Abstimmung und Prüfung mit dem Land kam. 

Ende 2017 waren von den 73 BewohnerInnen noch 22 Vollzahler, im ersten Quartal 2018 sind von 63 

BewohnerInnen nur noch 2 Vollzahler. D.h. die Differenz zwischen der Eigenleistung  und dem 

Pflegegeld der Bewohner wird nun vom Land im Rahmen der Mindestsicherung bezahlt. Davon werden 

wiederum 35 % an die Gemeinde vorgeschrieben. Zusätzlich führte die Änderung der Fälligkeit der 

Zahlungseingänge (der Betrag der BewohnerInnen wurde immer monatlich bezahlt, die Refundierung 

der Mindestsicherung erfolgt aber quartalsweise im Nachhinein) zu einem Liquiditätsengpass im Haus 

St. Martin. Dieser wurde nun mittels eines Kontokorrentkredites behoben.  

Weiters informiert der Bürgermeister, dass die EDV-Software umgestellt wurde und nun ein 

ordnungsgemäße Pflegedokumentation möglich ist. Auch das Ansuchen für Kurzzeitpflege im Wohn- 

und Pflegeheim wurde bewilligt. 

 

Substanzverwalter: 

a) Der Substanzverwalter informiert, dass die Holzernte, welche durch den schlechten Holzpreis 

verschoben wurde, nun im Gange ist. Die Holung erfolgt leider etwas schleppend, weshalb er etwas 

Sorgen wegen dem Borkenkäfer hat 

 

b) Die Holzauszeige 2018 wird nächste Woche stattfinden 

 

c) Am Lanser Kopf und Viller Kopf fahren immer mehr Mountainbiker durch die Jungpflanzen, die 2017 

gesetzt wurden. Als erste Initiative dagegen werden Tafeln aufgestellt, die auf die Jungpflanzen 

hinweisen. Er hofft, dass dies genügt 

 

d) Auf der Lanser Alm ist nach der erfolgten Rodung der „Untere Anger“ nun als Weidefläche im 

ursprünglichen Ausmaß in vollem Betrieb.  

 

e) Der Herterhüttenweg wird derzeit saniert.  

 

f) Bezüglich der Anfrage von GR Haas in der letzten Sitzung „Holz gegen Weide“ informiert er, dass der 

Vertrag soweit fertig wäre, es sind nur noch kleinere Auffassungsunterschiede, wie z.B. wie verhält es 

sich mit Mitgliedern der GGAG Lans, die kein Vieh haben. Dies ist z.B. noch zu klären, er wird weiter 

darüber berichten. 
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Top 3 – Berichte der Gruppen 1, 2 und 3 

 

Gruppe 1: 

Der Obmann informiert, dass die Kontaktaufnahme mit Andreas Moser (Fachmann für Biomasseheizwerke) 

gemäß der letzten Sitzung der Steuerungsgruppe Bildungszentrum erfolgt ist und ihm die notwendigen Daten 

übermittelt werden. Geplant ist eine Biomasseheizung, mit der das Bildungszentrum, der Altbestand, das 

Arzthaus geheizt werden sollen, ein allfälliger Überschuss könnte an Anrainer angeboten werden. In welcher 

Form dieses „Nahwärmekraftwerk“ betrieben (z.B. auslagern) werden soll, muss auch noch geklärt werden. Der 

Bürgermeister ergänzt weiter, dass laut aktuellem Stand kein reiner Holzbau errichtet werden kann. Die 

Spannweiten sind zu groß und lassen sich statisch nicht mit Holz lösen.  

 

Gruppe 2: 

 

a) Der Obmann berichtet über ein Treffen der Umlandgemeinden und Vertretern der Rad WM 2018. Die 

Organisatoren sind bestrebt, Parkraum für die Besucher zu schaffen. Dafür sind sie aber auf die 

Grundeigentümer in der Region angewiesen.  

Als Varianten wurden 2 Optionen vorgeschlagen. A) Der Grundeigentümer meldet Parkflächen bei den 

Organisatoren an und betreibt den Parkplatz selber (hierfür sind 2 Personen abzustellen). Als 

Parkgebühr pro Auto und pro Tag werden 5 Euro vorgegeben  (einheitlich für die Veranstaltung) B) der 

Grundeigentümer meldet und verpachtet seine Fläche an die Organisatoren und erhält eine 

Entschädigung von 500 – 700 Euro pro Hektar. Ein Sonderfall wäre die Errichtung eines 

Campingplatzes (hierfür muss die Gemeinde einen Bescheid erstellen). Für Infrastruktur ist 

entsprechend zu sorgen. Preis pro Fahrzeug mit Infrastruktur 25 Euro pro Tag, ohne Infrastruktur 15 

Euro. Ebenfalls wird ein Shuttledienst von Tulfes bis Sistrans /Tigls eingerichtet, um die Zuschauer an 

die Strecke zu bringen. Der Bürgermeister ergänzt, dass für die ganze Rad WM eine 

Veranstaltungsbewilligung von der Gemeindeabteilung in Ausarbeitung ist. Seitens Aldrans und Lans 

wurde die Stellungnahme abgegeben, dass die Zufahrtsstraßen über Tulfes, Ampass, Rinn und 

Sistrans für die Anrainer frei bleiben müssen und nicht als Parkzonen verwendet werden dürfen.  

 

 

b) Bezüglich der Parkplatzsituation Sportplatz informiert der Obmann, dass jegliche Lücke im Nahbereich 

des Sportplatzes (auch der Spielplatz) als Parkfläche genutzt wird. GR Pfleger schlägt als ersten 

Schritt vor, 3 Parkplätze auszuweisen und für die restliche Fläche ein Parkverbot zu erlassen. Sollte 

dies nicht fruchten, würde man sich weitere Schritte überlegen (z.B. einen Schranken mit Schlüsselbox 

o.ä.). Ebenfalls soll die Polizei ersucht werden, verschärft zu kontrollieren (auch die Gehsteigfläche 

beim GH Isser und GH Walzl – welche immer wieder als Parkplätze verwendet werden.) 

Der Gemeinderat beschließt zur Eindämmung des Wildparkens am Sportplatz die von GR Pfleger 

vorgeschlagene Maßnahme – 3 Parkplätze auszuweisen, Parkverbotstafeln und ein Erschweren der 

Restfläche durch Steine. Eine Evaluierung dieser Maßnahme ist spätestens Anfang 2019 geplant (so 

notwendig). 

 

c) GR Pierer informiert, dass eine Konstituierung der Arbeitsgruppe „Primärversorung Lans“ noch vor 

Sommer (am 29.06.2018) erfolgen soll. Interessenten werden auch noch mittels Postwurfsendung 

„aktiviert“. Eine Meldung/Nominierung soll bis 30.6. im Gemeindeamt erfolgen. Bisher sind der 

Bürgermeister, Gabi Schrettl und Karen Pierer in der Arbeitsgruppe) 
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Gruppe 3: 

 

Der Obmann informiert über die am 28.5. stattgefundene Sitzung der Gruppe 3. Die Vorabstellungnahme seitens 

der Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht wurde behandelt. Der Entwurf geht nun an die anderen 

Sachverständigen. Eine öffentliche Vorstellung des Raumordnungskonzeptes ist für September/Oktober in einer 

öffentlichen Gemeindeversammlung angedacht. 

 

Der Obmann informiert über die Exkursion zur Besichtigung von Schulen in OÖ. Hier ging es vor allem darum, 

Informationen über Lernmaterialen, Ausstattung zu erhalten. Er zeigt sich vorallem von der „Schule ohne 

Türen“ beeindruckt.  

 

 

Top 4 – Kinderbetreuung 

 

Die Leiterin der Kinderbetreuungseinrichtung erläutert die geplanten Veränderungen bei der Kinderbetreuung 

ab Herbst 2018.  
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Dienstvertragsveränderung der Pädagoginnen von ki2 (mit 

Ferienregelung) zu ki1 (ohne Ferienregelung) sowie die Aufstockung der Assistentin Tila Saban von bisher 20 

Wochenstunden auf 30 Wochenstunden. 

 

 

Top 5 – Widmungsänderung Gste. 20/1 und 12 (Scheibe) 

 

Der Bürgermeister präsentiert die für das Bildungszentrum notwendige Änderung des örtlichen 

Raumordnungskonzeptes: 
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und der Änderung der Flächenwidmung: 

 
 

Im westlichen Teil ist eine Teilfläche als Grünfläche ausgewiesen um den Auflagen der Naturschutzbehörde zu 

entsprechen. Man will aber diese Fläche noch in der Natur mit den Verwantwortlichen überprüfen.  

GR Partl gibt zu bedenken, dass man sich mit der Widmung nicht bei einer „gewerblichen Nutzung der 

Nahwärmeanlage“ selber einschränkt. GR Haas gibt zu bedenken, dass man sich mit der 

Sonderflächenwidmung SGr den Weg selber verbaut. 

 

Der Gemeinderat beschließt die Auflage und Erlassung der Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes 

wie in den Planunterlagen (Planungsnr: oerkLAN0118) dargestellt, mit der Auflage dies nochmals in der Natur 

mit den Verantwortlichen zu überprüfen, einstimmig. 

 

Der Gemeinderat beschließt die Auflage und Erlassung der Änderung der Änderung des 

Flächenwidmungsplanes wie in den Planunterlagen (Planungsnr: 325-2018-00001) dargestellt, mit der Auflage 

dies nochmals in der Natur mit den Verantwortlichen zu überprüfen, einstimmig. 

 

 

Top 6 – Kreditvergabe BZ Lans 

 

Vertagt 

 

 

Top 7 – Kreditvergabe Wasserleitung Nordost 

 

Vertagt 
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Top 8 – Klettergarten Viller Kopf und Lanser Kopf 

 

Der Vizebürgermeister informiert, dass wie in der Sitzung vom 7.8.2017 behandelt, ein Bestandsvertrag mit 

dem Alpenverein für die Sanierung und Legalisierung des Klettersteiges am Viller Kopf ausgearbeitet wurde. 

Die Kosten und Haftung übernimmt der Tourismusverband bzw. Alpenverein. Gleichzeitig soll der illegale 

Klettersteig am Lanser Kopf entfernt werden. Als Ertrag ist laut Substanzverwalter ein Entschädigungsbeitrag 

in Höhe von ca. 500 Euro jährlich angedacht. 

Der Gemeinderat erteilt dem Substanzverwalter das Mandat, den Vertrag mit dem Alpenverein abzuschließen, 

mit 9 Ja-Stimmen und 1 Gegenstimme (Schapfl) 

 

 

Top 9 – Kommunikation und Website 
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Weiter wie bisher.. 

 

Top 10 - – Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 

---- 

 

Ende 22.00 Uhr 

 

Der Schriftführer       Für den Gemeinderat 

 

 

 


